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«
Hcmtlichc Vrrl«ulbarungen.

Z. I ^ l . (l) Nr ' " ^ ^

S'chulrn-IlnflMg
an der k. k. Normalschule und an der
Ursulinen-Mädcken -Hauptschule in

Laibach.
Nach dcm mit hoher Präsidial - Verordnung

vom 28. d. M . , Z. 2^UN, heute intimirten l§^
lasse des hohen k. k, Unterrichts-Ministeriums in
Wien vomll». l . M . , Z < iN9, haben die Normal-
und Hauptschulcn im Monate October ihren An-
fang zu nehmen. — Zu Folge dieser hohen Anord-
nung wolle die Anmeldung der Schüler und Schü-
lerinnen, welche in die hiesige Normalschule und
in die hieromge Mädchcn.-Industrial-Hauptschule
der W W. E. E. F. F. Nrsulinen neu einzutrelen
wünschen, am 13. und 14. October bei den betreff
senden Directionen geschehen, worauf dann am
1U. October beidcrorts der Bchulenunterricht be-
ginnen wird

Die h. Messen zur Anrufung des h. Geistes
werden an dem Erojsmingötage, und zwar in der
Ursulincnkirche um tt Uhr, in der Domkirche aber
um !U Uhr gelesen werden.

K K. Oberaufsicht der Volksschulen in Laibach
am 29- September 1848.

Z. 1769. (3) Nr. 7 t t ^ V U uä 7 2 ^ V 1 i l
L i c i t a c i o n s - K u n d m a c h u n g .

Von dcr k. k. Cameral - Bezirks » Verwalk
tung für Härmen wnd zur ^Ugenlclncn Kennt-
niß gcbrichc, daß die (Jinyruun^ der Weg-
und Brückcnmautygebühren auf den stacio
ncn: ^!oidl, Kilsch.niheucr, Fri.sach, Lc. Veilh
und Möldl lng in Folge Anordnung der wohl '
löblicdeli k. k. st yec. lllyc. vereinten Camer^llc
GcfaU.n Velwalcung vom 15. September o. I . ,
Z a h l " ^ / , ^ , , für die zwei V^rwaltungsjahre
»8^9 und l « 5 0 , d. i. für dic Zeil vom l . No<
vemder l^/^9 bis Ende October l t t5U, oder
auch für das Verwaltungsjahr l ^ ' ^ allein u>^
ter dcn in dcr Kundmachung der lvohllödlichcn
k. k. steycr. i l lyr. vercintcn Camcral»l^^fallen
Verwaltung vom 26. Juni 1856, Z °"°'/«,».
bekannt gemachten, i» dic dicß^ährigcn An.lb»
blätler Nr. 7 , Ü und !) der Rlagcnfurler Zei«
tung eingeschalteten Bcdiügungen, an nachjol-
g^ndcn Tagen im Wcge o.r öffentlichen V»r^
«tcigerung wird verpachtet wcrocn. — Am 7.
October 0. I . , Vormittags 10 Uhr in der Amis
kanzln der k. k. Camera! B-zirks. Verwaltung
die Wcgmaulhstalionen ^oiblund KilschlNthcuec,
und zwar erstere mit d^n Ausrusbprnse von
jä'hrl. 9l)1 ft., und l.tztere mlt dcm Ausrufs -
preise von jährl. l 27^ si. — Am 9. Oclobcl
d. I . , Vormittags »0 Uhr in der Amtskanz-
lei des Maglstl-atts S t . Ncith die Wcg » und
Blück<nmaulhstallon S t . V iih mit dl'm Aus^
rufspreise jahrl. 6 i 73 si. 38 kr , die B r ü c k e
mauthstalion Mö l i lü'g m>t de,n Aus>uf5prcis<
jährl. »5^3 ft. 25 kr., und die Wcg- undBlü
ckenmaulhstaticn Fli,sach mil dem slusllttsplc>s<
jährl, l 9^6 st. 57 kr. Für die Stat io lnn ô>> l
und Klrschcnlheucr, dann für die öl^t>o«e».
Fli^stich, S t . V e i i h und Mölblingwerben müi»d
liche Anbote und schriftliche Off rte lNtivedcr
lm Einzelnen odcr vrr^iut, Oss^rt^ a^cr nur
bn d.r k. k. Cameral'Bi'zlrks Veriv^lsung, und
zwar nur bis zum sechsten Occob.r 0. I . , V l l t '
t"gä l2 Uhr ul!g,nonnuei!. - Klag^nsurc den
2 l . Sept.ludn- 184^.

H. 1772. (3) Nr. " ' 7 , „ 2
C 0 n c u r tz

zur Besetzung d . r Fö rs te rs stelle an
der k. k. S t u d l e n s o n o s « He r r scha f t ^

M i l l statt !N K c i r n t r r . — A u f der k k.

3ludie>,scindsl)er,sch m M i l l s t ^ l i l in K . n n l . » i,t

c-î  provisorische Fölstelst. ' l>e, wo in i t <'!» O , -

t)li!t von jähr l ich»l : Z>^c!hu»d»l l uod süxfzig

G u l d e n s M . , »in Brl>,inholzdeputc>t l 'vn j^ehn

l l i .d . rös t i r lnch isch .n K l^s l^ ' ln h n l e r Gchc i tc r ,

c,ü R. is 'pausch ^le l'on f l l ü fz i ^ H l i ld . 'n (Z. M , ,

der Genuß einetz N a l u r a l q u a r t ! r s , d^>nn einer

Wiese an dem Basteinhausc gegen einen jäh i«

llchen f ix^l , PachczüiS von s«̂ chö G l l locn C. M .

oe lbunv .n >st, in E r l ed igung c<»kommcn.

.'iur W l ' dev l ^ lV f t ung oirsck Dienstplatz s w i r d

0<l (Zonculs l - i s (3 n d c O c t o b e r l . I . a u s '

g e s c h r i e b e n . — D i e j e n i g e n , »velche sich um

cnesl' ö° t ' l le zu b^iverben ^ed .nke» , haden >hre

Gesuch.', wo r i n si»' sich üoer ihr N ^ l i o n ^ . lc«

o ig .n uder verehelichten S r a n d , ihre aus vlner

solstcechnischln Anst,<s erlangte w'ssenscraflliche

u»d pia^ ische Auod i ldung m, Fo l s l s ^ch . , idre

grsundc körp^ l i chc Bescha f f . nh l l t , A l t e r , ihre

^>st)elige V e l w i n ^ u n ^ und aU^nsalls schon ge^

l<i!t^t»n S l a . c s d i . ' n s t e , t-a»n über ihl.> l a o ^ l -

wse M o r a l i t ä t l . g^ l ausjo lv^ isc l , l ) . ib»n, i nnc l -

y^ ld d ls (Zo lnurö le r l lunrs im uor^cschrieb^nen

Dienstwege an d i . k. k. ^ a m ^ r a l - B c z ' r k s . I ^ r -

Wal lung ?n K l a g ^ n s x i t zu leiten und 0«,riil zu-

gleich anzug.t.».!,, c b , u»d u» w<lcheli> Gra^e

sie nnt den s r l . i ^ l l g e n Bea in t^n des ä i c r i va l -

tungsamlco d.r gcnanoten S l u d i e n f o n d s h e r r

schaft verw.m^t oi>el- oelschwagelt sind. - Von
cnr k. k. steylrmälkisch'illylischei, (5^m.ral'Ge
fallen Verwaltung, (^ratz an, l8 Sept. !8' l6.

Z. 1815, (2) Nr. !? iN.
K u n d m a c h u n g .

Der Dorfgemeinde Kronau in Oberkrain
wurde mit hohem Ministerial-Vrlassc vom 2, Aug
d. I , Z. 2-122, zur Abhaltung eines Jahr- und
Viehmarktes am zweiten Montage nn Monate
October, d. i. am Montage vor dcm Diöcesan-
Kirchweihfeste jeden Jahres, die Bewilligung er-
theilt. — I m laufenden Jahre wird sohln dieser
Markt am 9. October abgehalten werden. — K. K.
Bezirkscommissariat Kronau am 20. Sept. 1tt46.

Z. 181«. (2) Nr. 281U.
K u n d m a c h u n g .

I n dem Bezirke Gottschce ist die Stelle eines
Vezirkswundarztes, mit dem Sitze in der Stadt
Gottschce und einer jährlichen Besoldung von ?U st.
aus dcr Bezirkscasse, erlediget, Die Bewerber
um diesen Posten haben ihre, mit den Qualifica-
tions-Zeugnissen belegten Gesuche bei dlescr Be-
zirksobrigkcit bis Ende October zu überreichen. —
Bezirksobrigkeit Gottschee am 2U. Sept. 1846,

Z. l ?^9 . ( l ) Nr. 5l0^> »<l ^ 2^9U.
E d i c t .

3jon dcm Beziiksuerichle Wipp^ch wird allge-
mein tuiid gemachl: t^s sey aus Ansuchen des ^
haim Keie von Bl ' l leine, in die erecuiive Feilbii '
lung der, dem Mtt l?. Kobau ron ebendoN geyi)»«-
grn und laut Schatzungsprotocolles vom 5». August
l t t48, Z> ^»9l0, «us l600 si, bcweridctcn, dcm
l>)uie Plcmcrslcin zul) Ul l ' . Fol. 82 , Recc. Z. 33,
dienstbar gcwesenm '/4 Hübe, wegen ocm Exccuiwns-
lühvcr scliuloi^en i)U si. gewilliget, und es seven zu
de>en VornahlM die T-gsatzungen auf den ^3. O l '
lober, dann den 20. November und den 2». De-
cemdcr l. I . , jedesmal Vounittag um l0 Uhr im
Hause des (5rccu>sn »nit dem Äcisatzc a!^geo>dntl.
d<,ß obige FeilbielUi!gsobj<>cte bei der l.hlen T^gi^.
tzung auch uiiiec dem Echätzungswerlhe hiiuangegt.
bcn werden.

Dcr Glundbucbserlratt, das Echa'tzungsproso-
ioll U!id die Lll>talivn5bedii>gnisse könnc» hicivuniü
eingesehen n'c:den.

Bezirksgericht Wippach an, 12, Sept. l34g.

Z. l 8 0 " . (») Nr. 3275.
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksgelickie Neustadll wi ld hie»
^ mit bekannt gemacht: Cs sey über Ansuchen dcö

y»n. ^oliaiü, S . i ^ Dlirä? Hi'ü. D>'. Nosioa, gegen
^lan Ma, ia Eail^, wegen sclmldi^ei 500 fl, «. «. e.,
ln die ereculive F<ill'ielu>la, des, der ^el)te>n gehü»
'»a/l», ans der ?^cnlisct'scke>i Gi l l miltclst Vergleiches
ilclu IU. .^louember lt t30 iiltabulirte Hcl>a!>)sgut
pr. l80N sl. gewilligel, und es scycn zu »cm Ende
drei Feilbieiuüqsiermine, und zwar der eiste auf
den ich Ocwbtr. der zweiie auf den 28. Oclober
und d l l drille aus den l l . Nom'inbes d. I . , jedes-
mal um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Bei»
s.'yr ana/o,dnec wo,den, daß falls das obgedachle
Heiialdsqui pr. ,80N fi. bei dem eisten oder zwei-
!en HcilbieiUliMeilninc nickl um den Nomin^.Iweül)
an M^inu lirblachl weiden wl'ird', solcheö rnn , d>il-
tcn ^ci!b!etui!gsic>mil,e auch uittcr den ^l0minal.-
wcllh werde dl»lanl,egeben werden.

Die Li<italionk>l'edin.qs!iffe und der l,^andia!el'
crtract tonnen luergerichls in dcn gewöhnlichen Amiö'
stundm eingesehen wciden.

K. K. Hezilksgerichl Neustadtl am «5. Sep.
icmder ,«^8.

Z. l ? 6 l . ( l ) Nr. 1149.
E d i c t .

Vom Bezi>ksge»ich!e Seiscnbeig wi,d bekannt
gemach»: ^ö sey über (5insctneiie,l b<>v lH)^,^ Kuinp
ol>n Neulabo», «nit Bescheid vom 4. September >U^8,
Z. , , 4 9 , in l>ie excculivc Versteige! ung de>, den
^yelrnlen Anton und Ma i ia König gehöiigen, in
^ioihtnsteil! gelegenen, dcm Herzoa,chume Golischce
«ul) Rccl. i l i l . 774 dienstbaren, au! 4?? fi gelicblllch
v,cschalzlen '/« Uib. Hübe sammt Wohn ^ und Wi i t h ,
schaf:s>)edämeil (^ons.r. ^)ir. 5 , dain, der auf 96 fi.
h<wtrll)e:en Fährnisse, alö: l P,,,,r Ochsen, l Knh
und l Kalb, pllo. schuldigen >6o si. »:. « <:. ^cwil-
liget, und zu deren Vornahme die eiste Tagfahrt
auf den 26. Ocwber, die zweite auf den 27. No-
vember und die drille aus den 27. Becembcr I648,
jcberzeic Vormittags um 9 Uhr in lioco dcr Reali-
lat mit dem Beisätze bestimmt, daß sowohl die Rea«
lila't, als auch die Fährnisse nur bei der drillen Tag-
fahrt unter dem Scyatzungswerlhe hincangeden wer°
den.

Die ii'titationsbtdingniffc, Schatzunqsprotololl
und Onlndouchserlcacl können bieiainiö clir^cscheil
niid in ilbschiift erhoben we>dcn.

Bczilfbgerichl Seiscnbcrg a»n 4. Sept. »ülö.

3- 17«4- (») Nr. 263. .
E d i c t .

Vom gefelll'glen Bezi'ksgerichte ist über Ansu'
chen des Hrn . Eduard Scherko von Z i t tn ih , in die
erccuiive Feilbiklung der, in Hrasche gclcgcnen, der
hiesigen Staal^herrschaft unter Urb. Nr. M77 dienst̂
baren, aus 2467 si. 20 kr. geschabten ^ Hubc des
l^eorg Faidiga. wegen schuldiger ,7» ft. l y tr. qe<
will iget, und die Vornahme derselben auf den 26.
Lrplcmber, 20. Oclober und 20. Nrwem'ucr d, I . ,
jedesmal um »0 Uhr Vo:mittag im Or^e dcr Nea»
litäi mit dein Beisaß' angeordnet worden, daß die-
lelbe bei der diitten FeilbictungZtagsatzung um jiden
Anbot hintangegebcn wcrd?n wl'i^de, we-»!, sic nicht
wenigstens um dcn Schä'lM,g5werll) an Mann ge«
bracht werden konnll.

Der G'undbuchbestract, das Schatzungsproto.
coll und die iiicilalionsbedingnisse liegen hicramtö
zur Einsicht dc' l i tcl.

K, K. Bezirksgericht Aoclöberg am 2 l . S c p '
tcmdcr ! t ^ 8 .

A n m e r k u n g . Zur listen Fcilblltungstagsatzung ist
kein Kausiustiger erschienen.

Z, »737. (3) ^ir. 2(19,.
E d i c t .

Vom Bcziilsgerichie Schneebe'g wird hicmil be-
kannt qemachc: Es sey über Ansuchcn deö Anlon An.
sel̂  von L ludenu, in die Nelicicaiion dcr vom scl.
Maihias Anselz von Vl ina unterm 23. Lcplcmber
l^47 um U05 fi. im Erccutionswcge esstandenen,
«ilk Urb. Nr. l i i ? , Äiect. Nr. l?8 der löblichen
Her^schait Scbneeberg dienstbaren halben Hübe des
I u r Ansclz von Rosenberg, auf Gesahl und Kosten
des Erstchcrs, wegcn nicht ersüllicn Licitaiionsbl»
dinanissen gewilliget, und hiezu eine einzige Tagsa-
tzung auf den 20. Ottorer 1948, früh 9 Uhr in
tioco Bösenberg mi ldem bestimmt worden, daß die-
selbe hiebei auch unter ihrem Schci^ungswerlhe pr.
660 si. hititangegeben wilden würde, dann daß der
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lNrundbuchsettract, das Schatzungsprötocoll und
die Licilaliunsbcdingmsse täglich hieramls eingesehen
werden können.

Bezirtsgeiicht Schneeberg am 1. August »648.

Z 1730, (3) " " Nr, 2307.
E d i c i.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schee wird bekannt gegeben: Es sey über Ansuchen
des Ereiuiionosührers Paul Ruppe von Unterlag, in
die Relicitation d«l in Otterbach »ul) (Zonsc. N>.
5 und Rrcif. Nr. 977 liebenden, dcm Herzog, Hume
Gotlschee dienstbaren, auf l50 si. grschätzlen ^ Urb.
Hnbe snnmc Wohn ^ und Wirthsch^sgebaliden,
wegen run deren Erstehcr Georg Hutter von Olier»
bach nicht zugehauener ^icilalionsbedingiiisse, aus des-
sen Kosten und Glfahr gewiUiget, und zur Vor°
»ahme die Tagsahn auf den 7. October l. I . um
10 Uhr Vormiitags in ltoco Olteibach mil dem Bei '
saye angeordnet, daß hiebei obige Realiiät um jeden
Preis wcrde htntangegedcn wer Den.

Schä^ungsp>oioc>.'l1, G>undbuchöerlraci und die
Licitaiiunsbcdingnisse können Hieramis eingesehen odei
in Ad Schrift behoben werden.

Bezirksgericht Gotlschee am 3 l . Jul i 1858-

Z. 1740. <,3) Nr. 5U97 u<i ^ 2)505Ü.
E d » c l.

Vo,l dem Beziiksgerlchte Wippach wild allge-
mein kund gemacht: ^v sc») aus Ansuchen des Herrn
Joseph Scu^ig von ^übach, in die Reliciiation des
dem Anion M^ichorzhiih von Oozhe gehöngcn uild
von Gregor Huna aus Gozhe bei der am ^0 Sep-
tember 1647 abgehaltenen erecuiiven Felibielung er̂
standenen '/« Kelleis, wegen von demlelben inchl zu--
gehaltener Vl.ilalionöbeoi.'.gnisse, gewilligel, und zu
ceren Voinahinc dic T.lgja^ung aus den 9. ^ciobel
d. ^ . , Volmillag um 10 Uhr im Orte der Realität
mit dem Belsayc angeordnel, daß obige Realiiät auch
UlUcr dcm Scha^ungöiverthe huuangegebeil welde.

Der .^irundbuchSerlrall, das <)cha^U!lgsp»oi0'
coll uno die Lmtalionobedingnissc tölineii hlllalnlb
eingcsehell w^den.

Beziitsgerichc Wippach den »2, Sepl »84U.

i i . l 7 4 l . ^3) N l . 3^74
<z d i c t.

M i t Bezug aus das tnehgerichlliche Edict vom
2 Ap i l 184<i, Z. 745, wl>o hicmil betaiint ge-
machl, daß man den dem erklanen Verschwcndc«
Andreas iUouk von Hraschah ausgestalten Kurator
Herrn ^)r. Johann Achazhizh von ^aibach diese,
Kuratel zu eiuhtben und dem (branden den Herrn
Joseph MaUy von Kodein zu bestellen besundeil
hade.

K. K. Be^iitsgelichc Radmannsdoif am 19.
September ls^U.

^ «746. (3) Vxl i . Nr. 2528.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schee wird hiennic allgemein bekannt gemach!: Es
sn) über Ansuchen des Paul Ruppe con Unieilaag.
wider Johann Pulre von Otlerdach, in d,e ere^u-
tive Ve,steigerung der in Otterbach «uli <Zonsc. 9ir.
l8 und N l l l . Nr. ciü"/^ liegenden, dem Herzog-
chume Oollschee dienstbalen, auf ltj0 fi. gcschä îel»
'/^ Urbarshube samiut dazu gehörigen Gebäuden,
wegen ,chuldige>, 100 fi, sammt Einsen und Berichts--
rosten gewilligel, und es >eyeu zur Vornahme der-
selben die Tagsatzungen auf den 16. October, I l i
'November und l6. December d. I , jedesmal um
lO Uhr Votmittags in i!oco Olierbach nuc dem Bel-
,atze angcoldnet worden, daß diese Realität eist bei
der dritten Tagsatzung unter ihrem SchayungSwenhe
hincangegeben winde.

Hievon weiden alle Kauflustige mit dem Bci«
saî e in Kenntniß geseyl, daß der Grundbuchbexlracl,
das Schahungsprotocoll und die ^eildielung^deding'
nisse hlcrgerichiö eillgesehen werden können.

Bezirksgericht Gotlschee am lU. August 1Ü4Ü.

Z. 1?ä0. (3) Nr. 1.66.
E d i c t .

Vom k. k. iüczülsgelichle 'Ncumartll wild bê
kanllt gegeben: Es habe ^oscph ^ l i a r von ^ebenc
'^ir. >5, wider Valemin P(!lto, Iohalin Mayer uild
Mairus Sitar und ihre all>alligen i)iechlSllaa)folger
die Klage aus Aneitenilung oes ^igenlhumes der,
der Psalrho!Sg>lt Krouau «uk Urb. l/ir. « dlenstoa^
len /̂g Huoe zu Sebene angeovachl, wolu'bec die
T,ag^.^ung zur mündlichen Verhandlung aus den
23. Deccmbcr ,K4>, llüh 9 Uyi vol diesem ^'<"
üchle mit dem Anhange des §. 29 G. ^?. anberaumt
woidcn ist.

Nachdem der Aufenthalt del Geklagten unb«-
tannl ist, und dic,tlben vielleicht aus den t. l- öster.
Piovlnzen abwcscnd seyn duften, so Hai man dm--
lelben <lus ihre Gefahr und Kosten dcn H>n. An-
dleab Nooinann in Vnatov als ('ill-al,ol' uä u<:lmn
bestellt, mil welcheul die angediachlc îechiviache
n.lch der a. G. O. verhandelt und entschieden wer-
den wird.

Hicvon werden die Geklagten zur aUsälligeu
eigcncil Benchmung ilner Rechte m>t dem Anhange
veiständigei, baß slc bishin enlwcder sclbst eisckci
nen, oder dem ausgestellten Kurator ihre Behelfe
mittheilen, oder einen andern Sachwalter selbji be-
stellen, und überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
ihic Rechte geltend muchcn, weil sie sich die Folgen
lhrcr Vttabsaumung sonlt sclbst zuzuschreiben haben
welden.

K. K. Bczitksgericht Neumalktl am 7. Aug. 1846.

Z. 1?.'»?. (3) E d i c t . Nr. 12«1,

Vor der Bczirksobrigkeit Schncebct'g hâ >en nachstehend«: Militärpsiichtige binnen vier Mo-
naten so gewiß zu erscheinen, alö sie sonst nach dcn deftchend-n Gesehen behandelt werden.

^ G e b u r t s -
^
^. ^auf« und Zuname. ^ Anmerkung.
K Jahr O r t Z ^

1 ?lnton Mekinda 1^26 Lypsem 3 l
'̂  Iacov Paltschitz 782? Vcrhmk ^ i
3 Johann Sc,m»z „ Pudog 15
4 Mathias Mllauz „ Großderg ,2
5 Barthol Schrej " Metulle 8 «
U E M0n Knafel » Vorstadt iiaas 5 Z
7 Jacob Trocha l^ii ^aoenfeld 20 K
8 Anton BtruN " Strukldorf 4 "
9 ilorenz M'cheutfchitsch l825 Nöfc',berg 22 ^

1« Johann Strasch,schar „ Hruschkarje 1 '3
11 Macihä'us Stelle ,. Iggcndorf l5, ) ^
12 Ichann Koroschetz 1824 St . Veith »0 / -Z.
13 Blasch Skcrdetz l823 Verchnig 11 «
14 Georg Logar „ Lypsein 7 ' ^
15» Johann Kotnic; ^ Laase am See 1 !
1« Michael Paltschilsch i822 Verchnig »7 H Z
1? Johann Truden „ Podgorku 28 ^ .̂ _
18 Matthäus Droouitsch „ Gloswblack 1 " l̂ Z
19 Gonhard Gotar ,. Gvoßderg 4 ^
" ' ^ " " " Vetschaj ., Bctschaj'̂  4
^1 Mlchacl Bcrnu l821 Gloßoblak 27
22 Anton Satraischrk l82<l Etermetz 7 <

Bezirksodrigkcit Schneeberg am 1. September ,848. !

Z. 1755. (3) Nr, 24I0
E d i c t .

Vom BrzilkSgcrichle des Herzogtdums l^ot!«
schce wird^brkainll gemacht: Es fty über Ansuche»
deS Dlsnias Wiedilwald in Hliesach, durch seinen
Äevollmächliglen Michael itakü.r in ^ottsckce, in die
Reassunmung der «rccutiven ^eilbietung der, d»m
^acob Naischel gehöilgcn, dem Herzoglhume Gott-
sckee «ul, Rettf. ^ir. — dienstbaren, samint Wohn. uno
Wirihschafisgebauden aus 55U fi. geschahen ' / ^ ^e<
raulhhube Nr, 25 in Suchen, dann der dem,clben
qcpiändeien und auf 5l) fi. 30 kr. geschabten Fahl-
nisse, als 2 Ockscn, 2 Kühe, l Kalb, 1 Holzwa^
><en nebst anderii Hauslinnchiungs'stlicken, w,gcn schul"
diger 3lw fi, (Z. M . ('. ». <:. gcw lligel, und zur
Vornahme die i . Tagfahrt auf den 12. October l.
^.f die ! i . auf den 13. Novmlber, und dir 5. aus
den !3. December uin >o Ul)r Voiminags mii dem
Beijatze angeordnet, daß oicse Realität sammt ^ahl«
nisten, welche leyte>e nur gesell gleich bare Be^ah-
lung losgeschlagen werden, bei der », und 2. Tag»
sahn nur um oder über den Schatzuugswcnh, bei
der 3. Tacu'abrl aber auch unter demselben werden
l)intangcgeben werden.

Grundbuchsertract, SchälMigsp'otcnoll und Feil--
bielun^'bedlngnisi, können hiergerichis eingesehen odrr
in Abschrift erhoben werden.

Bezirksge'icht Gotlschee am 16. August ,648.

Z. 1768. (3) Nr, 2639.
E d i c t .

Vom Be^ksgenchte der t. k. (5ameralherrschaft
Adclsbtlg wiid bekannt gemacht: Es scy in der Ere»
cuiionssachc des Herrn O>anz ^ampr<chl von S t .
Vei ih, durch Hrn. Dr. Thomann, ge.jen Kasper
Klemenz voll Adelsberg, iictu. 560 fl. <:. ». <:, il»
die executive ßeiibielung der, dcm Üe^tern gehori»
gen, in Adelsbecg gelegenen, der hiesigen Eameral«
he,rschaft »ud U>b. Dir. 5 und 94 dienstbaren, auf
'^tll)5 ft, ^l) kr. geschabten Realitäten, bestehend aus
G'llnbstüclen und einen« im Markte ^dclsberg gelc-
^cneil Hanse, gewilligct, und die Vornahmc derselben
au! den 2.. September, 2 l . Oc.ober u»d 2 l . No.
vember d. I . , um 10 Uhr Vormittag bcim Erccn-
ten mit dem Beisaye angeordnet worden, daß die
zu veräußernden Realitäten bei der dritten Feilbie»
lung um jeden Anbot hintangegcbcn werden wlnden,
wenn sie mau fn'ihcr wenigstens um den Scha'tzungs'
werih an Mann gebracht werden töninen.

Das Scha'tzungsprotocoll, der Grundbuchscx.
tratt und die ^icicalwnsbedingnissc, nach welchen
uilier andelm von jcdcm lliciiaiucn ein Vadium pr.
300 st. zu eilcgcn seyn wi id , können hicramls cm°
gesehen oder in ilbsch>lst erhoben werden.

K. K. Bezirksgericht ^delsberg am 21. Sep.
lember »848.

A n m e r k u n g . B?l der ersten Feilbictungstagsatzung
ist tVln Anbot gtlnach: worden.

6. 1755. (3) Nr. 2342.
E d i c t .

Vom Äeznisgerichle des Herzoglhums Gott-
schee »vlld bekailnt gemacht: ^s sey üoer Ansuchen
des Stephan ^>oil) von N îederdors, in die Reafsu»-
nniung der crccuuven Feilbieiung der, dem Paul
Mlchiisch gehörigen, dem Herzoachnme »'otlschee
«>lli Rects, Nr." 2l45 dienstbcncn, in Gülieniy
«>,li (̂ onsc. Nr. l gcll'geneil ^.,, l l ib. Hübe, im
SchäliungSwellhe von 6)0 ft., dann der ihm ge»
pfändeten und aus äü ft. 50 kr. geschätzten Fahr.
ul'ssc, wegen schuldigen 100 fi. (̂ . M . «. 8. «. gl»
wlUiqcl, und zur Vornahme die >. Tagfahrl auf
den 3 Oclob«r, d>e 2. auf den 3. November und
die 3. auf denn 3. December d, I . , jedesm.il um
iO Uhr Voimiltags in ^oco Hötlenitz m>i d^m ^)ci»
saye angeordnet, daß obige Realität sammt Fahr-
mffcn, diese gegen gleich bare Bezahlung, bei der
eisten und zwliiln Tagsahn nur um oder über
den Sckä'lzungswerth , bei der dritten aber auch uu«
ter demselben wclde hintangcgrbcn werden.

G.undbuch5crlraci, Scha^ungöproiocoll und die
Üicilaiion^bedinglusse können hiergcnchts eingesehen,
oder in Abschrift behoben werden.

Bezirksgericht Goltschee am 4 August »848.

Z. »762. (3) Nr. ll8U«
E d i c t .

Da dei der auf den 16. September 18^6 be-
stimnllcn 2. T.lgfahrt zur ereculivcn Zeilbietun^ oer
Mail in Slrrlal'schcn Hudc, Recl. Nr. ^,H s,nnn't
^cbäundcn (öonscr. Nr. 14 in Prcvolle uild einiger
Hahtnisse kein .Naufinstiger erschienen ist, so hat es
bei lcr diiitcn aus den 16. October 16^3 bestimm-
icn Tagsahrt sein Verbleiben.

Bezirksgericht Sciscnberg am 17. Sept. isHo.
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Z. 1753, (2) Nr. »83.

Kundmachung.
Vom Gememdeausschusse der kömgl. Haupt«

stadt Brunn wird ^ i r allgemeinen Kenlitniß ge-
bracht, daß das hicsige städtische Theater und der
damit verbundene Redoutensaal sammt dazu ge-
hörigen Nebenzimmern, dann einer angemessenen
Wohnung für den Theaterpachter in dem untern
Geschoßc des Thearer^ebaudes; ferner das Locale
zur Aufbewahrung der nothwendigen Theater-
bedürfniffe, auf secks nach einander folgende Jahre,
von Ostern 18^9 bis dahin 185,5, im Wege einer
OfflNverhandlung an den Bestbietenden und ge-
eignetsten Unternehmer überlassen werden wird.
Diejenigen, welche diese Theater- und BaNunttr-
nehmung zu erlangen wünschen, haben bis läng-
stens 20. October !648 . Abends um « Uhr, ihre
Antrage, und zwar schriftlich und versiegelt dem
Vorstande des Brünner städt. Gemeinde ^ Aus?
schusses gegen Empfangsbestätigung zu überreichen,
und dieser Eingabe glaubwürdige, von Gemeinde-
vorständen, oder Or ts - , Bezirks-, Kreis- oder
Provinzialbeho'rden ausgestellte Zeugnisse über ihr
moralisches Betragen, wissenschaftliche und prac-
tische Fähigkeit, eine Schauspiel-Unternehmung
gut und vollkommen entsprechend zu leiten, dann
einen Ausweis über ihr Vermögen und zugleich eine
Caution von 1 2 W f l . C M . im Baren, oder in
k. k. österreichischen 4 - oder 5>pl'oc. Metal l - Obl i-
gationen, sammt dazu gehörigen Coupons und
Talons, nach dem am Tage de5 Erlags letzt«
bekannten Wiener Börsecourse berechnet, oder hypo-
thekarisch, normalmäßig gesichert, beizulegen. —
Wenn Private, welche' selbst weder Scbaulspiel-
Unternehmer noch Schauspiele sind, einzeln oder
in Gelellschaft die Pachtung ;u übernehmen geson-
nen waren, so sind derlei Unternehmungslustige
verpflichtet, den Offerten glaubwürdige, von den
obgenannten Behörden ausgestellte Zeugnisse über
ihr moralisches Betragen und ihr Vermögen nebst
der Caution, außerdem aber ähnliche Zeugnisse
über die Moral i tät und wissenschaftliche sowohl,
als pracllsche Fähigkeit Desjenigen beizubringen,
dem sie die Leitung der Unternehmung anzuver-
trauen gesonnen sind.

Für das Theater sammt den übrigen ein-
gangserivähnten Pachtobjecten wird als geringster
Preis der jährliche Zins von 1200 fl. (sage Z w ö l f -
h u n d e r t G u l d e n C o n v . M ü n z e ) bestimmt,
unter welchem dieselben nicht hintangegeben wer-
den, vielmehr erwartet wird, daß günstigere Anbote
für diese Unternehmung geschehen werden. Jedoch
wird die Höhe des Anbotes allein nicht den Aus-
schlag geben, sondern die Stadtgemeinde wird
diese Unternehmung nur Demjenigen pachtweise
überlassen, welcher nebst dem annehmbarsten Anbote
auch die meiste Garantie durch seine persönlichen
Eigenschaften darbietet, dasi er ein, allen gerechten
Anforderungen entsprechendes Theater einzurichten
und fortzuführen im Stande ist.

Nach Ablauf oer obbestimmten peremtorischen
Frist zur Ueberrcichung der Offerte werden weder
mündlich, noch schriftlich angebrachte nachträgliche
Anbote angenommen. — Der Anbot jedes Offe-
renten wird für den pachtlustigen Theil sogleich,
für die Brünner Stadtgemeinde, als verpachtenden
Theil hingegen erst nach ausgesprochener Geneh-
migung des Gemeinde.Ausschusses verbindlich seyn.
— Denjenigen Offercnten, deren Anbote nicht ge-
nehmiget werden, werden die Cautionen gleich nach
der über diese Pachtvcrhandlmig erfolgten Schluß-
^afsung, zu Händen ihres namhaft zu machenden,
in Brunn ansässigen Bevollmächtigten, oder auf
ihre Gefahr durch die k. k. Postanstalt zurück-
gestellt werben.

Die näheren Bedingungen dieser Pachtung
können in der hiersiaotischen Wirthschaftskanzlei in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Brunn am 15». September <848.

^ l ? 8 5 . (-i)

Ein Wagen
zu v e r k a u f e n .

Wegen eingetretener?lufenthaltsänderung ist
"n gut erhaltener, halbgeocckter, mit Vor- und

Rücksitz versehener Wiener Reisewagei, auf Druck-
federn, mit aller Zngehör billig zu verkaufen.

Das Nähere zu erfragen in der Herrngasse Nr. 208
im 2 Stocke.

Z. ,755. (2)
Auflage «ONNtt Exemplare

5Z» Wichtig! — Interessant! — Wohlfeil!

I n Lechner ' s Umversitats-Buchhandlung in W i e n , Wollzeile, Eck der Strybelgasfe, erscheint:

P o p u l ä r e s S t a a t s L e x i c o n
(politisches A B G für s Volk.)

Die Bedeutung eines solchen Werkes f ü r jeden S t a a t s b ü r g e r obne Ausnahme ist zu klar, um einer
^ 'm-l^üi iq ;il bain's"» D.I Icder berufn ist, an dem neuen Staatsbaue Theil zu neb'nen, sey es als
W a ' b l e r oder als G e w ä h l t e r , so musi I^der die geou^ende Kenntnis, aller Verhältnisse deS Staates,
dei' Mängel und Gebreche',, der erforderlichen Abhilfe und der M t t t . ' I , diese ju schaff,,,, besitze». Der Erfolg
unseres Untcruchmcns beweist, daH es ims aelunae» ist, dies?" Ansm'iillien :u ae»ugen.

W,r k>abe„ . um die Anschaffung a l len E l a f f e n der Gesellschaft mögllch zu machen, deu Pre is
auf das. Niedrigste gestellt,

W ö c h e n t l i c h erscheint S i n e L i e f e r u n g von H V o g e n ;u 3 kr. E V t
Ä c h t ^»eferungrn geben immer O i n e n V a n d .
Drr lte Band ist vollständig erschienen, Pre,s 2^ kr
Wer a»f d«n gangen Vand p r ä » u me r > r t , zahlt statt '^4 kr. nur 20 kr. C M. .
?ur Post mit freier Zusendung kostet der Band ^4 kr, C, M .
?ille Vuchhiiudlungcn des I n - und AüS'andes nelxnei, Bestelluogei! un, und sind in den Stand gesetzt,

^PraNllmerante« ? Sammlern« auf l o Erenn'lare < Freieremvlar zu geben.
I n h a l t des le tz ten ( < H " n ) H e f t e s :

Ii ' t .rveitt ion. — Ratification. — Bank. — Banknoten. — P>i"k,vesen. — Belgische Verfassung.
Vorläthig bei I g n Gdl v. K l e i n may^r in Lalbach.

Z. 175«. (2)

Billigste politische Zeitung, zugleich Reichstagsblatt.
Das politische Abendblatt:

G e r a d a u s !
erscheint seit dem M. M a i taglich

D ^ ' e i n e n ganzen Bogen stark. ° "NO
Abcmnementpz-elS: Halbjahr,ss pr. Pos t . . H fi. 5 4 kr.

Vierteljährig » » . . > » 2 7 »
Monatlich " „ - > " " 3 O »

Einzelne Nummern nne bisher ii, den Provinzen i Groschen W. W.

Die vielfachen und wesentlichen Verbesserungen, mrlche wir, durch die besondere Theil«
nähme dl's Pliblicums aufgefordert, unserem Blatte „elie, dinq^ anqcdl'ihl't» li.'sien , si„d ail^ der NlUMlier 69
( I August) zu ersehen, mit welcher auch e,ne neue, für den V^'l-chr der Residenz höchst wichtige Rubrik unter
dem Titel :

»Wiener Anzeiger,«
ins Leben tr i t t , die wir zu Einsckalttmqen aller Art bestens empfehlen.

Insertionsgeblihr H gespaltene Peti tzei le:
Für ' l malige Einschaltung 4 kr. C. M .
,> 2malia,e « K kr. »
,) Imalige » 8 kr. »

Probenummern find bei allen Postämtern und dm Buchhandlungen vorrathig.

IW, Dluch die häufige', Klage" miserer Abonnenten n, den P>ovin;en veranlasit, haben wir <ur schnelleren
und vlli'ctlichei'en Exl'edttion im EilN'erständi'isi iliir der <Postoerwaltunq di>' Eilnichcuna qetroffen, dlisi all«
Posteremvlare fortan von der Exped i t ion des »Gerad' aus " , Kärntnerstrasie N>. 967, expedirt werden.

De neu ei,qerichteten monatlichen A b o n n ments m i t posttäglicher Versendung können na.
mentllch n u r b i r e c t b e i u u t e r ^ e i c l n l e t e r angenommen werden; anch hat das Flnan^ministeriun,
verfügt, daß die Bestellungen und Ginseudungen deS Abonnementsbetrages an die Nedae«
tionen und Gxpeditionen portofrei sind

Wien, im September ,8/»3.

Expedition des „Gerad aus"!
Karntnerstraße Nr. 267.

Z. ,778. (2)

Pränumerations - Allzeige.
I m Verlage von Leop. Sommer (vorm. Strauß) in Wien, Stadt, Dorotheeraaffe

Nr. 1108 und durch a l le Postämter kann pranumerirt werden auf das lV. Quartal der

Allgemeinen Orsterreichischen Ieitung.
Der PränllmerationSvreis vom >. October bis letzten December in Wien betragt 4 fl. 30 kr., mit

täglicher PostveiseüdUllg 5 fi. Zy f^ (5. M . — Auswärtige Pranumcrationen geschehen bel den ^mächst
gelegenen PostänUern unter genau und deutlich geschriebener Adress''. nebst Angabe der nächsten Poststgtion.
— D ,e A l l g e m e i n ? O/s te r re i ch i sche Z e i t u n g erscheint t äg l i ch z w e i m a l , m,t 'Ausnahme des
Sonntag Abends und Montag F iüh , »»d ^war M°rg.^,s ein ganzer Bogen, AbcndS ein halber und so oft
es »ölhiq, nameütlich immer Montag Abends t in ganzer Bogen.

Die Ncdlirtwn ^ic>cr Zeitnna wird der frühere Hnnptredactcnr, E r n s t v. Schwarze r ,
nnuerweilt übernehmen, sobald dessen wiederholte Sitte um Enthebung von seinem gegenwiir-
tigen Fmte angenommen ist.
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Die A l l g e m e i n e Oesterre»chische Z e l t l i n g wird forcan eine ucr<n>,leliide, rersohnende Scel-

lung einxchlN,» lind festhalten. Die Parteien habe» sich gebildet, Theorie nod Prar is stehe« einander feindlich
gegenüber. Die ?lllgeni, jDesterr. Zeitung wird fortfahren zu zeigen, was die erstere fordert, aber von nun
ai, niehr hervorheben, wa) die leytere zulaßt, S ie h^t redlich mitgeholfen, so lange es galt , daS AIce,
unbralichbar Gewordene mederzufelßen; sle wi.d eieß auch ferner thun, doch w,rd sle den Zeitpunct nicht
verkennen, welcher endlich ein Nuhepuncl werden w i l l ; sie wird mm vorzüglich mithelfen aufzubauen, zu
organisire,,, und eme» geordnet,'» Gang in das wild bewegte öffentliche Leben der Gesellschaft und dcs Staates
zu bringen.

Diesem Unternehme, sind neue, ausgezeichnete Kräfte gewonnen worden; die Tagesnriugkeilen weiden
mit möglicher Schnelligkeit und fast durchgangig >» O r i g i n a l - E o r re spo n de l,z auS dem I n ' u»d
Auslande geboten, und die ReichstagSberichte und Neichslags - Krit ik durch bewahrte Berichterstalter und
Publltlsten besorgt.

Sonnt wird die Allgem. Orsterr. Zeitung, welche durch die öffenrllche Meinung schon längst als das
w i c h t i g s t e p o l i t i s c h e Organ des KaiseistaaieS anelkanut ist, durch unausgesetztes Streben chren rühm-
lichen Ruf bewah cn.

Dle Erpedli ion, welche wahrend der Uebergangsperiode vo» der Post in die Hände des Verlags zu
mehrere» Klagen Anlaß gab, erfolgt j ^ l auf oaü Negelitiäsngste, und allsälllge» Beschwerden soll ungesäumte
Abhilfe werden.

Der Verlag der „Allgem Vesterr. Ztg.'

Z. ,76:). (3) ,

Nur sehen, I Ungar«, Groatien,! ^
nid Slavonien 1 2 u .

i ! " ! " ' Militär-Gränze; C. M.
s ncue Kncgsjchaupllch-Karte. !

^czclchnci, lühoglaphitt und colorirl von A l Vtasch<?k. Aerlag von GvualV it.uvcwlg.

Villiger nnd gelungener kann nichts Gleiches geliefert werden!
E<s ich t l i ch siuo o . n a u l i n a u v g c z e i ch n ec t r e u e n ^ ) <i r s l e l l u n g e n ul»d ,chv l? e u l l l c h e n ^ e n n n :

L. « A b b i l d u n g e n dcr de l rcsscuden 5^ r i e . ^svö l kc r , a l s !
Serrcja'lel. Hluincr. Hcrbicl. Dnsurgrntcn
ver Nonau u»o Thclß. Maram ^DHsllia "ü
dc r V l ' i l U <>u P s e r o , li> g>u>)ei> ^ i g u i e n , »ni l i ^
ren saminilichen uerschieoenen Nafft i i u. s. w.
u. s. w.

2. Abbildungen der W,,ppm und Knegv.-Insignien.

3. U n g a r n mit den Natlstischen Angaben, Kre>.
fti, ^omnaccn, Ilächeninyali, ^ccleuzahl u. s. w.

4. < l̂uat>sche, slavlinische uud Äanaiei Miliiärgränze

mil ihren Regimcnlsdezirten, Flächeninhalt, See
l>.'n>al)l u, s. w. u. s. w.

5. Genaue Aufnahme aUcr ^täd:e, Haupiolte,
Mcntistcckcn, Gorier, Schlösser, Kloster, Feüun-
gei>, ^ml)5l)anscr, Cl)au,seeu, St l l iß l l , , '̂.scn--
mahnen u. s. >v. u. s. w.

7. Xiamen der Orle in den Ut l slhievcnen Z^aliVtS
sprachen nebst oer VkUts^tN Uldetle^ung; höchst
Wlchtlg.

7. '^ame.l drr ungarischen und croUlschen Hei
llgcn neb>t d e u l s ^ r r Benennung u. s. w.u. s. w.,

Kurz: Vas Qallje ist e»n >»»« I>I«» u l t r » , we chcs Herrn Maschek die V e r v i e n s t e s
V t rone oou jedem Unparteiischen eriingrn mulj.

Vonä'thig in allcn Buch- und Kunsthandlungen, namentlich bei Georg Lercher in Lai-
bach, An ton Weypustek in Neustadt! und Car l Sochar in Görz.

Z, 1777. (2)

I. L. weiß,
Commissioner ^l. Spediteur in Wien,

WoUzeile 0ir. Ü5U,

yat dic Eh« , seine respective« Geschaftsfrcus.de

zu benachrichtigen, daß dle verschiedenen politischen

Creigniffe ln sewem Geschäfte durchaus keine Ver--

änderungen hervorbrachten, und alle Aufträge wie

blsyer promptestenü esscctuirt werden; er empfiehlt

sich demnach für Zusendungen aller Manufactur-

waren, Kurzwaren lc. :c , sowohl von Wien als

Paris.

Alle Bestellungen von Wien zur Uniformirung

der National-(Äarden, als: lederne, tuchene oder

lackirte (5zaru's, Patrontaschen, Kuppeln, Riem-

zeua, ^'ch^rpen, Kappen, Helme, Epaulets,

Sättel, Schaoraken, aUe Sorten Waffen, Uni-

formstickereien, Fahnen, Trommeln, Blasinslru-

mente lc. :c., werden nach adopMter Wlcner

Garden- Unisormlrung, oder auch nach Mustern

oder Zeichnungen sehr gut, bülig und schnell

ausgeführt.

3. 1505. (5)

Gewölb zu vermuthen.
I n der Schustergasse, Haus Nr.

17.0, lst das biö jetzt zu einem Comp-
tmr benutzte Locale schon zu M i -
ch aeU d. I . zu vermiethen.

Hierauf Neflectirende erfahren
dle näheren Bedingnisse in diesem
Locale selbst.

Z. I8!7.
<3 ^
V Soeben ist el-schienen: ^

8 (beschichte der neuesten Zeit in 8
8 Biographien und Charakterlstlken. ^
8 Von E. Th. Iii!-.el. Ites Bändchcn. ^
^ I n h a l t : Johann, Erzherzog von Oester- ^
^ reich, — Heinrich von Gagern. — «
8 Friedrich Hecker. 8
(3 P re i s : nur H Silbergroschen. ^

v c^^ Das ganze Werk wird auü etwa 10 ^

v Bändchcn bestehen und somit nur 20 Sil- ^

^ bclgloschcn kosten! A

A ^ - Zu haben bei Georg Lercher, Buch- 8

^ Händler in Laibach. 8

^ . l»!(j. (2)

Die Theater-Loge Nr. 62
im zweiten Stock ist ganz oder
auch nur zur Häl f te zu rermie-
then. Das Nähere hierüber erfährt
man am alten Markt Haus Nr. i8
im 2. StoH.

Z. 1766 (3)

Carl Neich,
Sattlermeister in Gratz,

ncue, Bahnhofstraße Nr. 8 4 l ,

empfiehlt sich zu allen wie immer Namen haben-

den S a t t l e r - A r b e i t e n , liefert solche aus dc>ü

Geschmackvollste und Schnellste, und verspricht

i nette und solide Arbeit.

Z. l lNi. (:t)

L i c i t a t i o n s - A n z e i g e .
Am 3 und 4. October d. I . werden in der

Franziökanergassc Nr . N, in den gewöhnlichen

V o r - und Nachmittagstnnden verschiedene Ein-

richtungsstücke, a ls : Sopha , Sesseln, Kästen,

Spiegel, Küchengeräthe?c., im Versteigerungswege

an den Meistbietenden gegen gleich bare Bezah-

lung veräußert, wozu die Kauflustigen hiermit

eingeladen werden.

Laibach am 27. Sept. 1 8 i 8 .

Z. 1782 (3)

Ein Oeconomieverwalter
wird auf daö, nahe bei der k. k. Kreisstadt C'lli,

an der Südbahn liegende Gut Forst Hof mit

1. November d. I aufgenommen. Gefordert roird:

die Nachwelsung ausgezeichneter Kenntnisse in allen

Zweigen der Landwirthschaft, nebst dnn baren

Erläge einer Caution von 1MW ft C. M. —

(^»«lc.'ii.'' ^ i^ ! it,,,« wird Derjenige den Vorzug er-

halten, welcher der windischen Sprache oder sonst

einer slavischen Mundart kündig ist.

Mi t diesem Dienste ist die freie Wohnung,

Licht und Beheizung, und die freie, unentgeltliche,

vollständige Verpflegung für den Verwalter nebst

seme. Familie, dann ein fixer Gehalt und Pro-

cente vom Neinertrage verbunden.

Die gehörig documentirten Gesuche sind ent-

weder persönlich oder portofrei schriftlich zu leiten

an daä Rentamt der vereinigten Herrschasten zu

Neu-(5>lli.

Post-Cilli den 24. September 1848.

Z. 1788 (3)

1000 ft.
sind gcgen pupillarmäßlge Sicherheit mit 4'/.^ A

anzulegen. Näheres darüber im Zeitu,igs-Compt.

Z. 1791. (3)

Lagt nässer zu verkaufen.
I m Schloßgebäude zu Mot t l ing, Bezirk Krupp,

sind mehrere weingrüne öagerfässer, circa 4 M M

ö'sterr. Eimer haltend, gegen billigen Lagerzins zu

vergeben.

Bei der heuer anzuhossenden ausgezeichneten

Qualität des Mostes dürste dieser Antrag Wein-

speculanten angenehm seyn; sie belieben sich dieß-

falls mit dem Vclwaltungsamte der Herrschaft

Mott l ing in's Einvernehmen zu setzen.

Z. .776. (2)

Bei allei, Postämtern wird P r n N N M e r a t i o n
angenommel! cwf die Zcttschrlfc.

„Die Dresse."
Das Journal bespricht i„ lciteudcn Art ikeln

alle Fragen dcr Po lmk , d»>s NechtS, der l^^conomle
luid Fmaiizcii, dell F^rischrltl l» jeder Welse sucht es
durch Belehlliiig des Vollvö ilder sc,l,e w^hre» Iiner--
essci, ^u föidern. Die freiere Entwicklung, ohne oo>i
allein Gec,el)e»e!, abzuj.he", ist seme Aufgabe. Hö wi l l
d!>> Demokratie »n mooarchlschen Formel, aufrichtig u»d
redlich, aber es trit t stark und offe» Allem e„tc,egel!,
was die Anarchie zur Her, schatt bringt. — Fur Unter-
haltung bietet das F>,'U«llecon durch Beiticige der ausge«
^eichnetsten Pudll^stel, reiche» Stoff. — Es brliigt alle
V t c u i g k e i t e n de^ T a g e s aus all'» Th^ien der
B^elc und hac auch l'ilr den G e s c h ä f t s m a n n I lNel ' '
esse, ivcil es eineti täglichen bericht über den Vrrkehl'
lii Waren nnd Geld mit Angabe der Curse b>'«»a,t u"d
so gleichzeitig e,l, gutgeführtes j^rgan deö Handels wird.

Dei seltene Er fo lg , die schnelle Verbrettuna,, de-
ren es sich gleich »n de» ersten Tagen selnes Erschei-
nens ^ll cifreuln hatte, d>e glinsugsten Urtheile oer be»
deutcndsten Z^tschrlfte» bingen für selne» innern Werth.

Es erschcinc, nor ?llls,>ahli»e des Ä^oütages. >eden
Tag e inen V o g e n start Nüd koslet ,I!1 iahrliche»
Abön",!nenc nicht mehr als > kr. E. M . tagl'ch.
Der AbonnementsvreiS mir täglicher Postoersendnüg
lst gan^ätuig 8 si,, halbjährla 4 fi., oieiteljahng 2 si-
El l i^ l l ie Bläcter koste» 2 kr. C, M .

Die Erpedmon des Blattes ist m der Stadt,

Wollzelle 3 ' i , 77U.
Wien den 20. September 1«48.

Zaua, Dr. Leopold «andsteiner,
Heraus^ber. Haup t . Redacteur.


